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Auf ein Wort  

Liebe Leserin und lieber Leser, 

 
der November ist der Monat der schweren Gedenktage. Da sind die 
weltlichen Gedenktage: an die Pogromnacht 1938 gegen die jüdische 
Bevölkerung Deutschlands, auf die die schlimmste Verfolgung folgte. 
Dann der Volkstrauertag zum Gedenken an die in den Kriegen ums Le-
ben gekommenen Menschen, Soldaten wie Zivilisten. Am Ende des Mo-
nats und damit des Kirchenjahres schließlich der christliche Ewigkeits-
sonntag, an dem wir der Verstorbenen unserer Gemeinden des Jahres 
gedenken. 
Nach dem Zweiten Weltkrieg kam die Malerin Gerda Dürrbaum nach 
Dausenau, später zog sie nach Nassau. Zweimal erlebte sie kriegsbe-
dingte Flucht und Neuanfang. Dieses Erleben und was ihr Kraft gab, hat 
sie in einem sehr persönlichen und sehr großen Gemälde verarbeitet, 
das auf der Empore der Johanniskirche Nassau hängt. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Menschen vor dem Kreuz 
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Auf ein Wort  

Trauer steckt auch in diesem Bild, aber an ganz anderer Stelle. Die 
Menschen links im Hintergrund tragen eine schwere seelische Last – 
Trauer vielleicht. Der Blick der linken Person ist nach unten gerichtet – 
schwer und hoffnungslos, in sich gekehrt. Der Blick der anderen nach 
vorne erscheint leer. Eine traurige, dunkle Gruppe von Menschen un-
terschiedlichen Alters. Ihre Zahl ist nur schwer auszumachen, in dem 
Dunkel, das sie umgibt. 
 
Das riesige dunkle Kreuz – für sich allein genommen wirkt es bedrohlich 
dunkel. Und es ragt schräg ins Bild hinein – wirkt fast so, als würde es 
demnächst auf die Menschen fallen. 
„Jeder hat sein Kreuz zu tragen“ – sagen wir manchmal. Bei diesem Bild 
spüren wir eine Ahnung davon, was das heißt. 
 
Im Zentrum: zwei Menschen vor dem Kreuz, erhellt von dem Strahlen, 
das von dem Kreuz ausgeht. Ein Mädchen und ein kleiner Junge, dane-
ben ein Bündel mit Habseligkeiten, die sie mit sich getragen haben. 
 
In das Bündel hat Gerda Dürrbaum ihren Namen und noch etwas von 
ihrem Lebenslauf eingeritzt. Zum Teil zweimal, daher z.T. auch schwer 
zu entziffern: 
 

G. Dürrbaum 
Flüchtling 
1918 Eis.. Li… Riga (?) 
1943 Berlin ausgebombt 
  ausgegangen 
1945 au… Pommern 
Dausenau 
 
G. Dürrbaum 
Dausenau 
1949-1954 Nassau 
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Flüchtlinge, Menschen, die ihre Heimat verlassen mussten als Folge von 
Krieg oder Vertreibung. Gerda Dürrbaum hat dieses Schicksal zweimal 
ereilt. 
 
Geboren 1901 im Kreis Moskau wuchs sie in Livland auf. Als sie 16 Jahre 
alt war, musste die Familie 1918 fliehen – über das Meer nach Pom-
mern nach Kolberg. Ein neuer Anfang, ein neues Leben, Studium, Hei-
rat, 13 Jahre in Berlin, bis sie 1943 ausgebombt wurde. Ihr Mann fiel in 
den Kämpfen um Berlin 1945, sie selbst ging auf die Flucht bis nach Dä-
nemark. Flüchtlingslager. Nach 3 ½ Jahren wurde Gerda Dürrbaum nach 
Dausenau eingewiesen und begann wieder zu malen. 3 ½ Jahre später 
zog Gerda Dürrbaum nach Nassau und fand hier ihre bleibende Heimat. 
 
Das Mädchen in der Mitte – es ist wohl die Malerin selbst im Alter von 
16 Jahren. 
Flehend betend sind ihre Hän-
de auf das Kreuz ausgerichtet. 
„Not lehrt beten“ sagt man. 
Unzählige Menschen haben in 
jenen schlimmen Jahren ihre 
Zuflucht bei Christus am Kreuz 
gesucht. Mit mehr oder weni-
ger starker Hoffnung.  
 
Das Mädchen in der Mitte be-
tet zwar zum Kreuz, aber es 
blickt nicht dorthin, es schaut 
den Betrachter des Bildes an. 
Die Bitte um Hilfe ist nicht nur 
auf Gott gerichtet, sondern auf jeden, der ihr ins Gesicht blickt. 
 
Erst das kleine Kind daneben weist mit ausgestrecktem Arm und Finger 
auf die Lichtgestalt am Kreuz. In dem Gesicht des Kindes ist Leben zu 
entdecken, es strahlt, als wäre die Welt in Ordnung, kein Anflug von 
Traurigkeit oder Hoffnungslosigkeit. 

Auf ein Wort  
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Das Kind hat als erstes für sich entdeckt, was am Kreuz geschieht. Das 
Kreuz ist deshalb geneigt, weil der auferstandene Christus sich als Licht-
gestalt den Flüchtlingen zuneigt. Seine Strahlen geben Wärme in das 
Bild und umhüllen die beiden Kinder. 
Sein Blick, die Geste seiner Hand sind ihnen zugewandt. Die Linie seines 
Gewandes schwingt sich in einem Bogen vom Kreuz bis zu den beiden 
Kindern. 
 
Die wärmenden Strahlen 
reichen auch zu der Men-
schengruppe im Dunkeln, 
sie bewegen sich auf das 
Kreuz zu, doch die Kinder 
sind zuerst von den Strah-
len berührt und zum Le-
ben erweckt. Jesus machte 
mehrfach deutlich: 
„Werdet wie die Kinder, 
glaubt und vertraut Gott 
so wie die Kinder“ 
 
Menschen am Kreuz, sie 
haben alles verloren bis 
auf das Bündel, das sie tra-
gen können. 
 
Sie tragen die Last ihres Lebens zum Kreuz, können sie ablegen wie ein 
Bündel. Christus weiß, was sie durchmachen, weil er selbst genauso 
gelitten hat. Verfolgt, verspottet, geschlagen, ans Kreuz geschlagen für 
einen qualvollen Tod vor den Augen der Menge. In seinem Tod ist er 
den der Leid tragenden Menschen ganz nahe und stirbt, um die Schuld 
der Welt zu tilgen. 
 
Die Kraft vom Kreuz, die Auferstehung Christi, die deutlich macht, dass 
Gottes Macht größer ist als alles, was uns bedrohen kann – diese Kraft 

Auf ein Wort  
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Gottes ist Zufluchtsort für alle Menschen, die gefangen sind in ihren 
Nöten, ihren Sorgen und Ängsten.  
Sie ist die einzige Kraft, die aufrichten und Leben schenken kann, de-
nen, die alles verloren haben. bei den Kindern zuerst, bei den Jugendli-
chen und schließlich auch bei den Erwachsenen. 
 
Flüchtlinge vor dem Kreuz: 
Gerda Dürrbaum verarbeitet ihre eigene Lebensgeschichte in diesem 
Bild. In diesem Bild, das heute leider wieder so aktuell ist wie in der Zeit 
seiner Entstehung. Doch sie zeigt darin, was ihr in schweren Zeiten die 
Kraft gegeben hat. 
 
Viele Menschen denken im November an erlittenes Leid, nicht nur das 
von Menschen früherer Jahrzehnte, sondern besonders an liebe Men-
schen, die in diesem Jahr verstorben sind. Deswegen verbinden wir die 
Beerdigungen mit einem Gottesdienst: gedenken, loslassen, unsere 
Verstorbenen und unsere eigene Trauer Gott anempfehlen. Im Glau-
ben, dass Jesus durch sein Kreuz und Auferstehung für uns den Weg in 
Gottes ewiges Reich ermöglicht hat. Und im Vertrauen, dass Gott für 
uns, die wir auf dieser Erde bleiben, den Weg aus Trauer und Leid in 
eine Zukunft erhellt. 
Gott hat das Kreuz Jesu für uns zu einer Lebenskraft und zum Segen ge-
macht. 
Zukunft? Nach dem Dunkel folgt die Adventszeit und damit die Vorfreu-
de auf das Weihnachtsfest, das Fest der Geburt Jesu. Aus dem Dunkel 
geht es ins Licht. Ja, Gott schenkt mit seinem Sohn den neuen Bund, 
Leben und Segen, schenkt den Neuanfang der Liebe, die der Schlüssel 
zum Frieden ist. Das helle Strahlen vom Kreuz auf dem Bild lässt das 
schon anklingen. Möge dieses Licht uns und allen Menschen ins Herz 
leuchten. 
 

Ihr / Euer 

Stefan Fischbach, Pfr. 

Auf ein Wort  
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GKG Lahn-Taunus 

Ab dem 1. Januar 2026 ist es soweit! 
Wir sind die Gesamtkirchengemeinde Lahn-Taunus! 

 
Wie sehen die Rahmenbedingungen aus? 
Für die Gesamtkirchengemeinde gibt es einen Übergangskirchenvorstand, 
darüber wurde schon im letzten Gemeindegruß berichtet. Für Dausenau sind 
Heidi Jung und Gerrit Schwabach, für Hömberg Jutta Becker und Marco 
Schrötter im Gesamtkirchenvorstand. Die erste Sitzung des Übergangskirchen-
vorstandes wurde für den 13. Januar 2026 vereinbart. Dinge wie Personalfra-
gen, Finanzen, Bauprozesse usw., also die organisatorischen Rahmenbedin-
gungen, werden durch diesen neuen Gesamtkirchenvorstand verantwortet. 
Die Gesamtkirchengemeinde hat ihren Sitz in Nassau und in den nächsten Mo-
naten werden alle Gemeindesekretärinnen in ein Büro nach Nassau umzie-
hen. 
 
Was ändert sich vor Ort? 
Praktisch gibt es vorerst wenig bis keine Veränderungen. 
Für die Gottesdienste, Taufen, Hochzeiten, Beerdigungen (also die Verkündi-
gung der christlichen Botschaft) in allen Gemeinden gibt es ein Verkündi-
gungsteam, bestehend aus den Pfarrpersonen und dem Gemeindepädagogen 
des Nachbarschaftsraumes. Es gibt also theoretisch nicht mehr unseren Pfar-
rer, sondern es ist ein Team, das sich um die Belange in den Gemeinden küm-
mert. Für Dausenau und Hömberg-Zimmerschied wird Pfr. Stefan Fischbach 
der Ansprechpartner bleiben, so ist derzeit die Absprache im Verkündigungs-
team. Da es zukünftig eine Stellenreduzierung beim Verkündigungsteam geben 
wird, bleibt abzuwarten, welche Veränderung hier auf uns zukommt. 
 
Das kirchliche Leben vor Ort, z.B. besondere Gottesdienste, Konzerte und Fei-
ern, Krippenspiele, Kindergottesdienste, Seniorennachmittage und vieles 
mehr was es vor Ort gibt, wird vom Ortsausschuss in Zusammenarbeit mit den 
ehrenamtlich Engagierten verantwortet. Die „alten“ ehrenamtlichen Kirchen-
vorsteher in unseren beiden Gemeinden werden bis zu den nächsten Wahlen 
weiterhin für Sie als Ortsauschuss Ansprechpartner bleiben, ebenso das Ehe-
paar Ulrich als Ehrenamtliche für den Seniorenkreis in Dausenau.  
Das kirchliche Leben vor Ort wird geformt von einem gemeinsamen Gestalten, 
also von uns, die wir hier in unserem Ort wohnen; es lebt von den Ideen und 
dem Tun der Ehrenamtlichen. Es wird eine spannende Zeit werden. Vielleicht 
haben Sie Lust, mitzugestalten! Jede Hand und jeder Kopf ist gerne gesehen!  
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Die neuen Konfirmanden aus Dausenau und 
Hömberg stellen sich vor  

Lara Bingel 
 
Hallo mein Name ist Lara Bingel und ich wohne 
in Dausenau. Meine Hobbys sind Zeichnen und 
Tanzen. Außerdem spiele ich im Schulorchester 
des Goethe-Gymnasiums Bad Ems Trompete. 
Ich freue mich auf das Konfirmandenjahr und 
meine Konfirmation. 

Eli Fobbe 
Hallo mein Name ist Eli Fobbe. Ich 
komme aus Dausenau, bin 13 Jah-
re alt. Meine Hobbys sind Kochen, 
Zeichnen und Fahrrad fahren.  

Emily Hiltmann 
 
Ich heiße Emily, bin in Dausenau aufgewachsen und 
besuchte dort die Kita und die Grundschule. Ich gehe 
in die 8. Klasse des Goethe-Gymnasiums in Bad Ems 
und spiele leidenschaftlich gerne Fußball. 

Luise Weimer 
 
Hallo, ich bin Luise Weimer, bin 14 Jahre alt und wohne 
in Dausenau. In meiner Freizeit höre ich gerne Musik, 
singe und lese gerne. Ich freue mich auf meine Konfi-
Zeit und die Konfirmation im nächsten Jahr! 

Gemeindeleben 
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Julian Müller 
 
Mein Name ist Julian. Ich bin 13 Jahre alt, wohne in 
Hömberg und gehe in die 8. Klasse des Goethe-
Gymnasiums. In meiner Freizeit fahre ich gerne mit 
meinen Freunden Fahrrad, gehe Angeln, bin im Mo-
dellflugclub MFC Montabaur/Heiligenroth und steu-
ere dort Modellflugzeuge. 

Olivia Sattler 
 
Ich heiße Olivia, besuche die 9. Klasse des 
Leifheit Campus in Nassau und wohne in 
Hömberg. Meine Hobbys sind Freunde 
treffen, Musik hören, Tanzen, Malen, Long-
board fahren und schwimmen. 

Philippa Sattler 
 
Mein Name ist Philippa. Ich besuche die 7. 
Klasse des Leifheit Campus und wohne in 
Hömberg. Pferde sind mein Leben, ich reite 
seit meinem 5. Lebensjahr, kümmere mich 
um zwei Pflegeponys und habe eine Reitbe-
teiligung auf einem Fjordpferd. 

Es fehlen auf diesen beiden Seiten bei den neuen Konfis:  

Alina Gromig aus Hömberg  

und Alegra Calista Strauß aus Dausenau. 

Die neuen Konfirmanden aus Dausenau und 
Hömberg stellen sich vor  

Gemeindeleben 
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Gemeindeleben 
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Gemeindeleben 

Dekanats-Konfi-Tag in Miehlen 
 

Zu dem Thema “Prüft alles und behaltet das Gute” (1. Thess. 5,21) fand am  
6. September 2025 der Dekanats-Konfi-Tag in Miehlen statt. 
 
Pfarrer Lukas Hille hielt eine Ansprache darüber, wie wir für uns selbst prüfen 
können, was das Gute in uns ist, um dieses Urteil nicht anderen zu überlassen. 
Er habe das an verschiedenen Orten erlebt: mal habe man ihm vermittelt, gut 
ist, wenn er brav ist und nicht so viel redet. An einem anderen Ort wäre er für 
gut befunden worden, wenn er Schalke gut findet. Die Kirche könnte ein Ort 
sein, wo wir selbst an uns herausfinden können, was das Gute in uns ist. 
 
Nach der Andacht gingen die vielen Gruppen durch verschiedene Stationen: 
übten einen Tanz ein, lernten etwas über gewaltfreie Kommunikation, überleg-
ten, wie wir unseren Konsum auf Nachhaltigkeit prüfen können. Außerdem 
schrieben die Konfirmanden Segenswünsche auf, fuhren mit verbundenen 
Augen ihre Mitkonfirmanden auf dem Rollator und lernen auch mit anderen 
Spielen und Aktionen etwas über Gemeinschaft. 
 
Musikalisch begleitet wurde der Tag von Philipp Matzat, Marie Rosenbach und 

Nora Minor. 
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Gemeindeleben 

 

Heilig Abend 
 

Der Posaunenchor Dausenau lädt ein 
zum  

 
Kurrendeblasen an Heilig Abend 

 
Beginn um 9.30 Uhr Hömberger Weg/Ecke Eichwald 

anschließend spielt der Posaunenchor an  
verschiedenen Stellen im Ort. 

 

Posaunenchor  

beim Kirmesgottesdienst 

Falls Sie Lust haben, in unserem Chor 
mitzuwirken, kommen Sie doch 
einfach bei einer Probe vorbei: 
mittwochs, ab 19.30 Uhr im Ge-

meinderaum, Lahnstraße 7 
Oder sprechen Sie unseren  

Dirigenten an:  
Dirk Schäfer, Tel: 02603 936285 

 

Abends wirkt der Posaunenchor mit bei 

der Lichtermette 

22.30 Uhr in der St. Kastorkirche 
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Gemeindeleben  

 

Danke für Gaben, Spenden und 

Mitwirken beim Erntedankfest in 

Dausenau und Hömberg 
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Gottesdienste 

Datum Zeit Wir laden ein zu Gottesdiensten in Dausenau 

09.11. 10.10 Uhr Gottesdienst  
Pfr. Stefan Fischbach 

16.11. 10.00 Uhr Gottesdienst zum Volkstrauertag 
Pfr. Stefan Fischbach 
 
Im Anschluss an den Gottesdienst findet die 
Gedenkfeier auf dem Friedhof statt. 

23.11. 17.00 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit  
Abendmahl 
Pfr. Stefan Fischbach 

30.11. 11.00 Uhr Gottesdienst auf dem Adventsmarkt 
Pfr. Stefan Fischbach unter Mitwirkung des 
Posaunenchors 

13.12. 16.00 Uhr Musikalischer Advent 
Pfr. Stefan Fischbach und Team 

24.12. 17.00 Uhr 

 

22.30 Uhr 

Heilig Abend 
Familiengottesdienst mit Krippenspiel 

Dausenauer Lichtermette unter Mitwirkung 
des Posaunenchors 
Pfr. Stefan Fischbach und Team 

25.12. 18.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Stefan Fischbach 

31.12. 18.30 Uhr Jahresabschlussgottesdienst 
Pfr. Stefan Fischbach 

11.01. 10.10 Uhr Gottesdienst im Gemeinderaum 
Pfr. Stefan Fischbach 

18.01. 18.00 Uhr Ökumenischer Neujahrsempfang in der Nach-
barschaft Lahn-Taunus im Kloster Arnstein 

25.01. 18.30 Uhr Gottesdienst im Gemeinderaum 
Pfr. Stefan Fischbach 
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Datum Zeit Wir laden ein zu Gottesdiensten in Hömberg 

09.11 14.00 Uhr Gottesdienst 
Pfr. Stefan Fischbach 

16.11. 11.30 Uhr 
 

12.15 Uhr 

Gedenkfeier zum Volkstrauertag auf dem Fried-
hof in Hömberg 

Gedenkfeier zum Volkstrauertag auf dem Fried-
hof in Zimmerschied 

23.11. 14.00 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit  
Abendmahl 
Pfr. Stefan Fischbach 

30.11. 14.00 Uhr Gottedienst 
Pfr. Stefan Fischbach 
mit anschließendem Adventskaffee 

24.12. 15.30 Uhr Heilig Abend 
Familiengottesdienst 
Pfr. Stefan Fischbach 

25.12. 17.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Stefan Fischbach 

31.12. 17.00 Uhr Jahresabschlussgottesdienst 
Pfr. Stefan Fischbach 

11.01. 14.00 Uhr Gottesdienst  
Pfr. Stefan Fischbach 

18.01. 18.00 Uhr Ökumenischer Neujahrsempfang in der Nach-
barschaft Lahn-Taunus im Kloster Arnstein 

25.01. 14.00 Uhr Gottesdienst  
Pfr. Stefan Fischbach 

Gottesdienste 

Ab Januar finden die Gottesdienste in Dausenau im  

Gemeinderaum in der Lahnstraße 7 statt. 
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Freud und Leid 

Ein wichtiger Hinweis zum Totengedenken am  
Ewigkeitssonntag 

Am Ewigkeitssonntag gedenken wir im Gottesdienst aller 
Verstorbenen unserer Kirchengemeinden, von denen wir 
seit dem Ewigkeitssonntag 2024 mit einem Trauergottes-
dienst Abschied genommen haben. Im kirchlichen Be-
stattungsbuch werden diese Verstorbenen verzeichnet.  

Inzwischen ist es jedoch nicht mehr selbstverständlich, 
dass ein Trauergottesdienst gewünscht wird. Gerne bie-
ten wir an, am Ewigkeitssonntag auch der Mitglieder un-
serer Kirchengemeinde zu gedenken, die nicht kirchlich 
beerdigt wurden. Wenn Sie, liebe Angehörige, dies wün-
schen, dann bitten wir Sie, dies unserem Gemeindebüro 
bis eine Woche vor dem Ewigkeitssonntag mitzuteilen 
(bitte auch mit dem Sterbedatum). 

Wir verlesen im Gottesdienst am Ewigkeitssonntag die 
Namen der Verstorbenen und zünden dabei eine Kerze 
an, die Sie, liebe Angehörige, nach dem Gottesdienst ger-
ne mitnehmen können. 
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MUSIKALISCHER ADVENT 

Adventliche Stimmung mit Liedern  

und Texten 

 

Samstag vor dem 3. Advent  

13. Dezember 2025 16.00 Uhr 

St. Kastorkirche 

 

Wir freuen uns wieder auf das Konzert mit der  

Sängerin und Harfenistin Sabine Hornung.  

Ihre warme Stimme mit den Klängen aus der Harfe berühren die Zuhörer auf 

besondere Weise, für einen kleinen Moment scheint die Zeit still zu stehen. 

Sabine Hornung präsentiert Melodien aus alten Zeiten, Folklore aus allen  

Teilen Europas bis hin zu Eigenkompositionen. 

Samstag,  

15. November 2025 

18.00 Uhr  

St. Kastorkirche 

Musik und mehr 
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Gemeindeleben 

 

Diese in Handarbeit von Uwe Frauendorf gebaute Krippe steht ab die-
sem Jahre in der Weihnachtszeit in unserer St. Kastorkirche. Familie 

Frauendorf überlässt sie als Spende der Kirchengemeinde.  
Die Krippenfiguren wurden von Fam. Jung gestiftet.  

Herzlichen Dank den beiden Familien. 

Das Krippenspiel braucht dich! 
 

Am Heiligen Abend um 17.00 Uhr findet in der St. Kastorkirche  
traditionell unser Familiengottesdienst mit Krippenspiel statt. 

 

Wir haben uns etwas ganz Besonderes ausgedacht. Dafür suchen wir 
Schauspielerinnen und Schauspieler, Statisten und Sängerinnen und 

Sänger wie dich. Kleine und große Kinder, alle sind herzlich  
eingeladen mitzumachen! 

 

Erstes Treffen:  
Montag, 10. November 2025 um 16.30 Uhr im Gemeinderaum.  
Melde dich gerne vorher an (cathrin.schaefer@gmx.net oder  

0151-11162506). 
 

Wir freuen uns schon J. 
 

Bianca Opitz, Nicole Hopf und Cathrin Schäfer 

mailto:cathrin.schaefer@gmx.net
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Gemeindeleben 

Das nächste gemeinsame  

Frühstück im Gemeinderau 

Lahnstraße 7 in Dausenau  

findet statt am  

Montag, 12. Januar, ab 9.30 Uhr. 

Bitte melden sie sich an bei  

Heidi Jung 02603 6640  

oder  

Ute Zöller 02603 12451 

Freuen Sie sich auf unsere Spieleabende im Gemeinderaum in 

Dausenau. Jeden dritten Freitag alle zwei 

Monate um 18.00 Uhr. 

 

Die nächsten Termine: 

21. November, 16. Januar 

Der Seniorenkreis trifft sich 14tägig immer mittwochs um 
14.45 Uhr im Gemeinderaum. Die genauen Termine erfahren Sie 

beim Ehepaar Ulrich, Tel.: 02603 5086839 

 
Der Handarbeitskreis trifft sich jeden 1. Montag im Monat 

um 15.00 Uhr im Gemeinderaum. Im Winterhalbjahr von Oktober 
bis März einschließlich treffen wir uns zusätzlich jeden 3. Montag 
im Monat. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Wir 
freuen uns, wenn Sie dabei sind. 
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Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen 
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Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen 
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An wen kann ich mich wenden? Impressum 

Ev. Pfarramt 
Pfr. Stefan Fischbach 

Tel.: 02603 6256  
E-Mail: stefan.fischbach@ekhn.de 

Kirchenvorstand Dausenau   Heidemarie Jung 
       Tel.: 02603 6640 
       heidi.jung@kabelmail.de 

Kirchenvorstand Hömberg-Zimmerschied  Pfr. Stefan Fischbach 
       Tel.: 02603 6256 
       stefan.fischbach@ekhn.de 

Impressum 
Herausgeber: Ev. Kirchengemeinden Dausenau und Hömberg-Zimmerschied 
Fotos: Archiv, Cathrin Schäfer, N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  
Erscheinungsweise: dreimonatlich, Auflage: 810 Stück 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 15. Januar 2026 
Druck in der Gemeindebriefdruckerei, 29393 Groß Oesingen 
 

Bankverbindung 
Ev. Regionalverwaltung 
Kennwort Dausenau oder Hömberg-Zimmerschied (ganz wichtig!) 
Nassauische Sparkasse Nassau 
BIC  NassDE55      IBAN    DE58 5105 0015 0563 0067 22  

Besuchen Sie uns im Internet: 
https://www.kirchengemeinde-dausenau.info 
https://hoemberg-zimmerschied.ekhn.de 
https://www.youtube.com/channel/UCoMFb5bfdYh9DKzfBilZEKg 

Küsterin Dausenau    Sabine Flesch-Kesternich 
       Tel.: 02603 14455 
Posaunenchor Dausenau    Dirk Schäfer 
       Tel.: 02603 936285 
Seniorenkreis Dausenau   Ehepaar Ulrich 
       Tel.: 02603 5086839 
Handarbeitskreis     Heidi Jung 
       Tel.: 02603 6640 

Gemeindebüro 
Petra Bauer, Lahnstraße 63, 56132 Dausenau, Tel.: 02603 6256 
Sprechzeiten: Do. 9.30 Uhr - 12.30 Uhr 
E-Mail: kirchengemeinde.dausenau@ekhn.de 


